





























DAS DATENMODELL VON TRADE (1.50)





Oktober 99





Sehr geehrte Interessentin,


sehr geehrter Interessent,





auf den folgenden Seiten finden Sie nun ein "Datenmodell" des TRADE Warenwirtschaftssystem für die SMALL BUSINESS, PROFESSIONAL und teilweise auch für die neue MULTI COMPANY EDITION. Wir haben versucht, dieses Datenmodell so aufzubereiten und zu vereinfachen, daß es für jedermann verständlich ist. Möglicherweise nicht mehr nachvollziehbare Strukturen wurden vereinfacht dargestellt, darüberhinaus sollen Abbildungen und Diagramme unsere Ausführungen verständlicher machen.





Mag es doch unverständliche oder unklare Punkte geben, so zögern Sie bitte nicht, mit uns telefonisch oder per e-mail Kontakt aufzunehmen. Für weitergehende, über die Beschreibung hinausgehende technische Informationen (speziell zu den TRADE Extensions) steht Ihnen unser Team ebenfalls zur Verfügung.





Wir hoffen, daß Sie sich mit diesen Unterlagen ein Bild vom Leistungsspektrum unseres Warenwirtschaftssystem machen können und würden uns auf jeden Fall freuen, bald von Ihnen zu hören oder zu lesen.





Ihr











TRADE Team der


ALGORITHMS EDV-Software GmbH�


�






Adressen - Kern�


Der Adressen-Kern unterscheidet nicht, ob es sich beim vorliegenden Kontakt um einen Kunden oder Lieferanten handelt, zudem beides möglich ist. Er enthält folgende Kerninformationen:�


Kunden-/Lieferantennummer	fortlaufende, vom System vergeben Nummer


historische Kundennummer	alte, bestehende Kunden- oder Lieferantennummer, die (vorübergehend) beibehalten werden soll


Matchode	eine Kurzbezeichnung oder interne Bezeichnung des Kunden oder Lieferanten


Name	Kunden oder Lieferantenname


Namenszusätze	Zahlreiche Namenszusätze für Anrede, Rechtsform und andere


Anschrift	Anschriftskombination bestehend aus Strassenname, Landeskennzahl, Ortsbezeichnung und Postleitzahl. Dem System ist eine PLZ-/Ortstabelle hinterlegt, die eine automatische Zuordnung erlaubt. Darüberhinaus kann diese Anschriftskombination auch ausländische Adresskombinationen (zB. England oder Japan) verarbeiten


Telefon- und Telefax	Telefon- und Telefaxnummer (Hauptnummern)


email- und WEB Adresse	Email- und WEB - Adresse, die als Hyperlink sofort Browser oder e-Mail Client öffnen


Filialkennzeichnung	Ist diese Adresse eine der eigenen Filialen (und fungiert sie damit zum Beispiel auch als Empfänger für Warenlieferungen) so wird hier dieser Adressdatensatz mit 


Anlage- und Änderungsdatum	wird automatisch gesetzt


Aussendungskennzeichen	Für Aussendungen können verschiedene Markierungen gesetzt werden, nach denen zu einem späteren Zeitpunkt gefiltert werden kann. Darüberhinaus kann auch die Art der Aussendung (Fax, Mail oder Post) festgelegt werden.


Branchenzugehörigkeit:	Jedem Adresseintrag kann eine oder mehrere Branchen zugeordnet werden.


��


Adressen – Kundendaten





Handelt es sich beim vorliegenden Datensatz um einen Kunden, so kommen weitere Informationen zum Tragen, die in folgender Struktur abgelegt werden:





Rechnungsempfänger	Da der Rechnungsempfänger vom “eigentlichen” Kunden abweichend sein kann, kann hier ein anderer Rechnungsempfänger gewählt werden, dessen Verrechnungskonditionen dann gelten.


Debitorenkonto	Debitorenkonto für die Überleitung der Informationen in eine Finanzbuchhaltung


präferierte Währung	In welcher Währung erhält der Kunde in allgemeinen seine Fakturen


Abrechnungsschema	Hier können Optionen für einen Fakturenlauf festgelegt werden, es kann ein Abrechnungszyklus als auch eine Option, Sammelrechnungen zu erzeugen, angeben.


Zahlungsart	Auswahl für verschiedene Zahlungsarten, nimmt auf Fakturierung und auch Kassa Einfluß


Lieferart	Bevorzugte Lieferart dieses Lieferanten


Kontonummer	Bankverbindung dieses Lieferanten


BLZ	Bankverbindung dieses Lieferanten


Kreditkarteninformationen	Kreditkarteninformationen, die hier permanent abgelegt werden (werden bei Zahlung übernommen)


Preisgruppe	Preisgruppe des Kunden, bestimmt innerhalb der Preisgerüste den richtigen Preis für diesen Kunden


UID	Umsatzsteuer-Identifikationsnummer


Skontobedingungen	Zwei Skontozahlungsziele, ein Netto-Zahlungsziel kann hier hinterlegt werden.


Grundrabatt	Der Grundrabatt wird bei allen Fakturenbelegen - unabhängig von Preisstaffeln oder Staffelrabatten immer vorgeschlagen.


Bonitätsinformationen	Die Bonitätsinformationen enthalten eine Option, den Verkauf nur mehr bar durchzuführen, eine Lieferstopinformation sowie einen festgelegten Einkaufsrahmen. Dieser beschränkt die Menge an Waren, die "auf Lieferschein" erhältlich sind.








Adressen - Lieferantendaten





Wird eine Adresse als Lieferant geführt, so stehen folgende Strukturelemente zur Verfügung, Lieferantendaten zu verarbeiten:�


Rechnungsversender	Weicht der Versender der Rechnung vom Lieferanten (der Waren) ab, so kann diese Abweichung bereits hier eingetragen werden.


Sammelbestellungen	Sind bei diesem Lieferanten Einzel- oder Sammelbestellungen vorgesehen (wird im Rahmen der Auftragsverwaltung benötigt)


Kreditorenkonto	Kontonummer für die Überleitung von Eingangsrechnungen


Basisrabatt	Rabatt, die der Lieferant zusätzlich auf die in den Liefer- und Bezugsinformationen hinterlegten Preise gewährt


Währung	Währung, in welcher der Lieferant die Rechnungen im allgemeinen ausstellt.


Zahlungsart	Bevorzugte Zahlungsart bei diesem Lieferanten


Lieferart	Bevorzugte Lieferart dieses Lieferanten


Kontonummer	Bankverbindung dieses Lieferanten


BLZ	Bankleitzahl dieses Lieferanten


UID	Umsatzsteuer-Identifikationsnummer dieses Lieferanten (für Binnenmarkt-Geschäfte)


Spesen	Prozentuelle Spesen, die den Einstandpreis der Waren verändern können (zB. Zoll)


Skonto	Zwei Skontozahlungsziele, ein Netto-Zahlungsziel kann hier hinterlegt werden.


Für jede Kostenstelle sind desweiteren die Kundennummer beim Lieferanten, der Bestellzyklus, der Bestelltag und die errechnete nächste Bestellmöglichkeit eingetragen.








Adressen - Kontakte





Zu jeder Adresse kann eine beliebige Zahl an Kontakten hinterlegt werden. Zu jedem Kontakt können Anrede, Titel, Vorname, Zuname, Funktion, Abteilung, Funktion, Handynummer, Fax, e-mail, Aussendungskennzeichen und Anmerkungen angegeben werden.








Adressen - dynamische Informationen





Zu den Adressen werden Kontoauszüge als auch Umsatzzahlen als dynamische Informationen im Stamm


abgebildet.





Der Kontoauszug repräsentiert das Kunden- oder Lieferantenkonto in Soll-/ Haben-Ansicht mit folgenden Informationen zu den�jeweiligen Belegen:





Belegart	Ein Hinweis, ob es sich um eine Eingangs- oder Ausgangsrechnung, einen Kassavorgang oder eine Zahlung handelt.


Datum	Datum der Belegverbuchung.


Betrag	Betrag der Belegverbuchung


Fremdbelegnummer	Fremde Rechnungsnummer oder generell fremde Belegnummer





darüberhinaus wird eine fälliger Saldo als auch ein Gesamtsaldo errechnet.





In den Stammdaten selbst werden die Umsätze der letzten acht Quartale errechnet.








Adressen - Nebentabelle für PLZ-Ort





Die Nebentabelle für PLZ und Ortsbezeichnung ist nicht nur ein nützlicher Helfer, sondern bestimmt auch durch Länderkennungen (Binnenmarkt, Inland, Drittländer) das Systemverhalten. In vereinfachter Form werden folgende Informationen in dieser Tabelle verarbeitet:�





PLZ	Postleitzahl des Eintrags	


Ortsbezeichnung	Ortsbezeichnung des Eintrags


Landeskennzahl	Landeskennzahl des Ortseintrags


Ländereinstellungen	Spezielle Ländereinstellungen des Eintrags (zB. "EU", "Drittländer")


Telefonvorwahl	allgemein gültige Telefonvorwahl für diese Eintrag


Adressoptionen	Optionen, wie diese PLZ- Orts-Angabe ausgegeben werden soll (wichtig für ausländische Adressen)


Regionsgruppierung	Zugehörigkeit zu einer speziellen Region (individuell definierbar)











Währungen 





Die Währungs- und Fremdwährungstabelle von TRADE kommt sowohl bei der Preisgestaltung als auch im Belegsystem ständig zur Anwendung. Jede Währung enthält folgende Informationen:





Kennung	Internationale Kennung der Währung�Briefkurs	Briefkurs der Währung


Geldkurs	Geldkurs der Währung


Mittelkurs 	Mittelkurs, wird im allgemeinen bei TRADE verwendet.


Änderung	Datum der letzten Änderung


Rundungsregel	Rundungsregel, die bei dieser Währung zur Anwendung kommen soll


Format	Ausgabeformat für Beträge dieser Währung











Sortiment - Warengruppen





Die Warengruppen und Untergruppen sind nicht nur für die Katalogisierung des Sortiments verantwortlich, sondern bieten auch darüberhinaus wichtige Informationen, die erforderlich sind, um Bewegungsdaten in die Finanzbuchhaltung überzuleiten. Die Warengruppen bestehen aus Haupt- und Untergruppen, wobei jeder Hauptgruppe beliebig viele Untergruppen zugeordnet werden können. Den Hauptgruppen können auch Rabattsätze zugeordnet werden (siehe Sortiment - Rabattsystem). Jeder Hauptgruppe werden desweiteren folgende Informationen für die Finanzbuchhaltung zugeteilt:





Erlöskonto	Erlöskonten für Inland, Binnenmarkt und Drittländer


Aufwandskonto	Erlöskonten für Inland, Binnenmarkt und Drittländer


Warenkonten	Konto für Wareneinsatz, Vorrat und Verbrauch


MWSt.	Der grundlegende Mehrwertsteuersatz, der bei allen Produkten dieser Warengruppe zur Anwendung kommt.

















Sortiment - Kern





Der Sortiments - Kern umfaßt die allgemeinsten und wichtigsten Informationen des Sortiments, zu denen vor allem folgende zählen:





Artikelnummer	Fortlaufende Artikelnummer, vom System vergeben wird


Alternative Artikelnummer	Alternative, individuelle Artikelnummer (um beispielsweise ein bestehendes System beibehalten zu können)


Matchcode	Artikelkurzkennung (kann auch als weitere Artikelnummer bezeichnet werden)


Bezeichnung	Bezeichnung des Produkte (Verkaufsbezeichnung)


Artikelgruppe- und Untergruppe	Zugehörigkeit zu einer Warenhaupt- und Untergruppe (damit auch Verbindung zu Aufwands, Bestands- und Erlöskonten)


Hersteller	Bezeichnung des Herstellers


Haltbarkeit	Angaben zur Haltbarkeit des Produktes


Status	Status über die Verfügbarkeit des Artikels (beispielweise 'lebend', 'geplant' usw.)


Saison	Saisonkennzeichen für diesen Artikel


individuelle Beschreibung	Anzahl weiterer Felder für branchen- und kundenspezifische Daten


letzter Einkaufspreis	Der letzte Einkaufspreis, zu dem das Produkt bezogen wurde


mittlerer Einkaufspreis	Der durchschnittliche Einkaufspreis des Produktes (Schnitt aus den letzten Einkäufen)


Anlage- und Änderungsdatum	wird automatisch gesetzt








Sortiment - Parameter





Die Parameter steuern die Verarbeitung des Artikels im Geschäftskreislaufs.





Lagerführung	Dieser Parameter steuert, ob eine Bestandsführung zu diesem Artikel erwünscht ist oder nicht


Fixpreis	Der Verkaufspreis dieses Artikels kann unter keinen Umständen geändert werden


Set 	Bei diesem Artikel handelt es sich um ein Artikelset (er besteht eigentlich aus einer variablen Zahl anderer Artikel)


Serien-/Chargennummern	Bei diesem Artikel werden bei Einkauf, Verkauf und Bestandführung Chargen- und Seriennummern geführt


Sonderpreise	Bei diesem Artikel sind kundenindividuelle, zeitlich beschränkte Sonderpreisvereinbarungen möglich.











Sortiment - Steuern und Abgaben





Für jeden Artikel können bis zu 5 Abgaben und ein Umsatzsteuersatz definiert werden. Bei den Abgaben kann zusätzlich festgelegt werden, ob diese der Umsatzsteuer unterliegen oder nicht.








Sortiment - Sets





Wird der Parameter Set ausgewählt, so werden in einer Settabelle die Einzelkomponenten aus dem Sortiment zusammengestellt. Zu jeder Setposition wird die Artikelnummer der entsprechenden Komponente gespeichert. Über einen 'dynamischen' Setanteil kann der 'Erfolg' des Sets, also jener Wert, der über die Verkaufspreise der einzelnen Komponenten hinaus geht, gemessen werden.








Die TRADE Verkaufspreisgestaltung ruht auf mehreren Säulen: Ein Preisgerüst mit Fixpreisen, kundenspezifische Sonderpreise, mehrere Rabattmodelle als auch spezielle Staffelmodelle.








Sortiment - Preisgerüst (Verkaufspreise)





Das Preisgerüst bildet eine Anwendungsmöglichkeit, die für jedes Produkt angewendet wird.  Diese Struktur enthält für jeden Preiseintrag folgende Parameter:





Artikelnummer	Für welchen Artikel gilt der beschriebene Preiseintrag


Preisgruppe	Für welche Preisgruppe (Kundengruppe) gilt dieser Preiseintrag


Zeitraum	Innerhalb welches Zeitraums gilt dieser Preiseintrag (Datum und Uhrzeitabgrenzung)


Menge	Für welche Verkaufsmenge gilt dieser Preis


Betrag	Betrag (alternativ mit oder ohne Steuern und Abgaben)


Währung	in welcher Währung gilt dieser Preis (Verknüpfung zu Währungstabelle)


Freigabeoption	Mit dieser Option wird für den genannten Abgrenzungszeitraum der Preis 'freigegeben', kann also von allen Benutzerstufen beim Verkauf nach Belieben geändert werden.


Grundpreisparameter	Ist dieser Parameter gesetzt, so gilt dieser Preis als Grundpreis, kommt also zur Anwendung, wenn kein anderer Preis gilt.





Preisgruppen (Kundengruppen) sind variabel und können jederzeit erweitert werden.








Sortiment - Staffelpreise





Für jede Artikelgruppe können auch Staffelpreise (für Längen und Volumseinheiten) angegeben werden. Dafür wurde eine Struktur mit folgendem Aufbau vorgesehen:��Artikelgruppe:	Artikelgruppe, in der diese Staffel gilt.�Einheit A - Abgrenzung	Abgrenzung der ersten Einheit (zB. "von 10 bis 15 mm")�Einheit B - Abgrenzung	Abgrenzung der zweiten Einheit (zB. "ab 10 cm")�Einheit A - Beschreibung	Beschreibung der ersten Einheit (zB. "cm" oder "mm")�Einheit B - Beschreibung	Beschreibung der zweiten Einheit (zB. "cm" oder "mm")�Preis	Gültiger Nettopreis für Mengen, die nach obiger Regel zusammengestellt sind.








Sortiment - Rabattsystem





Das primäre Rabattsystem verknüpft Kunden- mit Artikelrabattgruppen. Pro zusammengestellter Kombination gilt ein Rabattsatz. Die Rabattstruktur wurde so formiert, daß Sie





Kundenrabattgruppe	Verknüpfung zur Kundenrabattgruppe


Artikelrabattgruppe	Verknüpfung zur Artikelrabattgruppe


Rabattsatz	Rabatt, der auf den Grundpreis (siehe Preisgerüst) gewährt wird, wenn Kundenrabattgruppe und Artikelrabattgruppe übereinstimmen


Stückzahl	Stückzahl für einen additiven Mengenrabatt


additiver Mengenrabatt	Mengenrabatt, der zur Anwendung kommt, wenn zusätzlich die genannte Stückzahl erreicht wird.





abbildet.





Das sekundäre Rabattsystem vergibt Rabatte für verschiedene Kunden basierend auf Auswahl einer speziellen Artikelgruppe:





Kundennummer	Verknüpfung zum Kunden, für den der Rabatteintrag gilt.


Artikelgruppe	Verknüpfung zur Artikelgruppe, für die der Rabatteintrag gilt.


Rabattsatz	Rabatt, der gewährt wird, wenn Kundennummer des Rechnungsempfängers und Artikelgruppe übereinstimmen.


�Das tertiäre Rabattsystem vergibt Rabatte pro Artikelgruppe und Preisgruppe (Kundengruppe). Es können für die Rabatt-Tabelle folgende Informationen angegeben werden:��Artikelgruppe:	Verknüpfung mit der Artikelgruppe�Kundengruppe:	Verknüpfung mit der Kundengruppe�Rabattsatz	Rabatt, der gewährt wird, wenn obige Parameter übereinstimmen.








Sortiment - Sonderpreise und Filialpreise





Die Sonderpreise bestimmen individuelle Vereinbarung mit einem Kunden zu einem Produkt. Sie beschreiben diese Vereinbarung in folgender Struktur:





Kundennummer:	Für welchen Kunden gilt diese Regel


Artikelnummer:	Für welches Produkt gilt diese Regel


Gültigkeitszeitraum:	Innerhalb welches Zeitraums gilt die Vereinbarung


Menge:	Für welche Mindestabnahmemenge gilt diese Regel


Preis:	Welcher Brutto- oder Nettopreis wurde vereinbart.


Währung:	In welcher Währung (Verknüpfung zur Währungstabelle) gilt dieser Sonderpreis


Preisfreigabeoption:	Wie auch in den Preisstaffeln gilt für diesen Kunden und Artikel eine beschränkte Preisfreigabe.


�Innerhalb der TRADE BRANCH SOLUTION (PROFESSIONAL EDITION) erhalten die Sonderpreise noch eine weitere Dimension. Wird eine Filiale als Kunde des Sonderpreises gewählt, so gelten diese Preise nach dem Datentransfer in dieser Kostenstelle als "vorübergehende" Sonderverkaufspreise (Abgabepreise). Damit können unterschiedliche Aktionen in verschiedenen Filialen durchgeführt werden.�





Sortiment - Einheiten





Die Einheiten beschreiben, in welcher Form das Produkt ein- und verkauft werden kann. Unter diesen Einheiten können auch Beziehungen definiert werden, die auf Basis des einzelnen Produktes gelten (zB. '1 Pkg.' gleich '10 Stück' gleich '150g'). Somit gilt für das einzelne Produkt, daß 





Einheitenbezeichnung	Bezeichnung der Einheit (zB. 'Pkg') und


Grundmenge	beispielweise '1' bei der Grundeinheit, '150' bei Hilfseinheit usw. 





definiert werden kann. Darüberhinaus wird auch noch festgelegt, in welcher Einheit und Menge die Auspreisung und Preiskalkulation erfolgt.








Sortiment - Liefer- und Bezugsinformationen





Die Liefer- und Bezugsinformationen verknüpfen das Produkt mit einem oder mehreren Lieferanten und definieren die Konditionen, unter denen es dort bezogen werden kann. Dazu werden folgende Informationen verarbeitet:





Lieferantennummer	Verknüpfung zum entsprechenden Lieferanten, bei dem das Produkt bezogen werden kann


Bestellnummer	Gültige Bestellnummer für dieses Produkt beim gewählten Lieferanten


Bestellmenge	Die Menge, die mit der genannten Bestellnummer bei diesem Lieferanten bezogen werden kann.


Bestellbezeichnung	Die Bezeichnung des Produktes (und der Einheit beim Lieferant)


Einkaufspreis	Der Einkaufspreis für die genannte Menge








Sortiment - Barcodes und Ersatzartikel��In diesem Strukturbereich werden Barcodes und Ersatzartikel verwaltet. Für jedes Produkt kann eine beliebige Zahl an EAN- UPC oder eigenen Barcodes für verschiedene Mengen verwaltet werden. Daher werden für jeden möglichen Barcode folgende Informationen verarbeitet:��Barcode	Barcodes als Zahlenausdruck�Menge	Menge an Grundeinheiten, für die dieser Barcode gilt.�


Mit den Ersatzartikeln kann eine Verbindung zwischen mehreren Produkte geschaffen werden. Es können Verzweigungen zu anderen Produkten definiert werden, die zu einem späteren Zeitpunkt eingesehen werden können.








Sortiment - Verwertungslogik





Die Sortimentsverwaltung kennt eine Verwertungslogik, die automatisch Einzelstücke aus einem anderen Produkt beziehen kann (zB. werden aus einer Packung mit 20 Stück - erster Artikel auch Einzelstücke - zweiter Artikel verkauft). Um diesen Zusammenhang zu automatisieren, benutzen Sie die Verwertungslogik des Sortiments. Es werden dazu im Einzelartikel





Artikelnummer des Packungsartikel	Verweis zum Packungsartikel und


Menge des Einzelartikels	also die Menge des Einzelartikels im Packungsartikel 





verarbeitet.








Sortiment - Bilddaten





Zu jedem Produkt können zwei Bildinformationen verarbeitet werden, wobei hier die gängigsten Bildformate verarbeitet werden können.








Sortiment - Lagerbestände und Mindestlagerstand





Für jedes Lager und Artikel kann ein Lagerstand vorliegen. Diese zwischen Lagern und Artikel liegende Tabelle wird Bestand genannt und hat folgenden Aufbau:��Lager	Um welches Lager handelt es sich


Artikelnummer	Um welches Produkt handelt es sich


Menge	Welche Menge findet sich augenblicklich hier auf Lager��Standardmäßig werden in jeder Kostenstelle die Lagerorte "Standard", "Extern", "Zwischenlager" und Papierkorb" sowie Systemlager für Bestellungen und Reservierungen angelegt.





Für die Zuordnung der Mindestlagerstände steht eine Struktur zur Verfügung, die die Mindestlagerstände in das System der Kostenstellen (PROFESSIONAL EDITION) einbindet. Sie hat folgenden Aufbau:��Kostenstelle:	Für welche Kostenstelle gilt dieser Mindestlagerstand


Artikel:	Verknüpfung zum Artikel, für den der Mindestlagerstand festgelegt wird.


Mindestlagermenge:	Die definierte Mindestlagermenge.


�


Sortiment - ständige, dynamische Informationen





TRADE verfügt über die Möglichkeit, sehr rasch Umsatz- und Umschlagshäufigkeitsinformationen zu einem oder mehreren Produkten zu errechnen und als Bestandteil des Sortimentstamms anzuzeigen.


��


�
�Sortiment - Übersicht





Die folgende Übersicht stellt das Sortimentssystem mit seinen Nebentabellen dar:





�


�
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Belege - allgemeine Systematik





Das Belegsystem von TRADE verwaltet die Bewegungsdaten des Warenwirtschaftssystems. Dazu zählen alle Formen von Warenbewegungen (Lieferscheine in beide Richtungen), Ein- und Ausgangsrechnungen als auch Zahlungen und Aufträge. Über verschiedene Belegoptionen und die Belegart wird das Systemverhalten bei der Verarbeitung dieser beinflußt. Das Belegsystem besteht grundlegend und grob vereinfacht aus zwei miteinander verwobenen Tabellen: Der Belegkopftabelle und der Belegpositionstabelle, wobei die Belegkopftabelle allgemeine Informationen zu Kunde bzw. Lieferant, Art des Belegs, Summen, Kostenstelle, Datum und vieles mehr enthält. Die Belegpositionen repräsentieren die einzelnen Zeilen einer eines Belegs (zB. einer Rechnung), aber auch die Teilzahlungen und Teilzahlungsarten (so vorhanden) einer Zahlung.








Belege - Belegkopf��Der Belegkopf ist der zentrale Angelpunkt der Belegverwaltung und hat folgende Struktur:








Belegnummer	Jeder (abgeschlossene) Beleg erhält eine fortlaufende Belegnummer aus einem einstellbaren Belegnummernkreis


Belegdatum	Das Belegdatum, mit dem dieser Beleg wirksam gebucht wird.


Belegart	Die Belegart, die in weiterer Folge auch über die Verarbeitung des Belegs wird anhand der Belegart festgemacht: Hier gibt es Anbots-, Bestell-, Liefer-, Fakturen und Zahlungsbelege, jeweils als Kunden sowohl auch als Lieferantenbeleg, wobei Mischformen (zB. “Lieferschein mit Rechnung”) möglich sein. Darüberhinaus existiert eine Belegart für einen Auftrag der eine den Einzelbelegen übergeordnete Struktur darstellt.


Belegstatus	Der Belegstatus gibt darüber Auskunft, in welchem Zustand sich der Beleg augenblicklich befindet, im Normalfall kann das “in Bearbeitung”, “offen”, “teilweise erledigt” und “erledigt” sein, je nach dem Zustand der Weiterverarbeitung (beispielsweise der Abrechnung eines Lieferscheins).


Kunde- oder Lieferant	Verknüpfung mit dem entsprechenden Kunden oder Lieferanten (je nach Belegart)


Übertragene Kundendaten	Name und Anschrift des Kunden (bzw. Lieferanten) werden in den Beleg (zwecks späterer Reproduktion) übernommen.


Kostenstelle	Die Kostenstelle, an der dieser Beleg wirksam wird (bei PROFESSIONAL EDITION)


Währung	Die Währung, in der dieser Beleg ausgestellt wurde.


Nettosumme	Die Nettogesamtsumme des Belegs (Summe der einzelnen Belegpositionen)


Abgabensummen	Die Summen der einzelnen Abgabensätze und die Summen der verschiedenen Ust-Sätze.


Bruttosumme	Die Gesamtsumme des Belegs mit allen Abgaben und Steuern.


Rabattbetrag	Eventuell von der Nettosumme in Abzug gebrachte Rabattsätze, können brutto, netto oder als Prozentzahl zum Ausdruck gebracht und verändert werden.


Skonto	Skontobedingungen bei Fakturenbelegen (zwei Skonto und ein Nettotermin)


Zahlungskonditionen	Zahlungskonditionen (zB. “Bankeinzug” oder “Überweisung”)


Preisgruppe	Die Preisgruppe, die dem entsprechenden Kunden (dieses Belegs) zugeordnet ist und bei der Berechnung des Preises automatisch vorgeschlagen wird.


Rechnungssender/Empfänger	Abweichender Rechnungsempfänger- oder Versender (vom eigentlichen Kunden oder Lieferanten, zB. für Verarbeitung von Verrechnung an Zentrale bei Lieferungen an Filialen)


Lieferart	Lieferart bei Belegen mit Warenbewegungen.


Nettooption	Über die Nettooption kann die Berechnung der Ust. unterdrückt werden, benötigt bei Fakturen ins Ausland


Sprache	Sprache, in der dieser Beleg ausgefertigt werden soll (derzeit wird deutsch und englisch unterstützt)


Arbeitsplatz	Arbeitsplatzkennung, an dem dieser Beleg erstellt oder abgeschlossen wurde.


Benutzerkennung	Benutzerkennung, welcher Benutzer hat diesen Beleg abgeschlossen.


Änderungsdatum	Wann wurde dieser Beleg zuletzt geändert.


Interne Anmerkung	Anmerkung, die nicht gedruckt wird


Anmerkung	Anmerkungen zum Beleg, die gedruckt werden.








Belege - Belegpositionen (Belegdetails)





Jedem Beleg können beliebig viele Belegpositionen zugeordnet werden. In erster Linie beinhalten diese Belegpositionen die einzelnen Artikel, die geliefert oder verrechnet werden, darüberhinaus werden hier Anmerkungen, Sets, Reservierungen, Seriennummern,  – bei Belegart Zahlung – auch einzelne Teilzahlungen verarbeitet. In den TRADE EXTENSIONS (zB. SecondHand und Service+Support Extension) können auch weitere Inhalte verarbeitet werden. Stark vereinfacht haben die Belegpositionen folgenden Aufbau:�


Belegnummer	Diese Verknüpfung zeigt an, welchem Beleg(kopf) diese Positionen zuzurechnen sind.


Positionsnummer	Fortlaufende Numerierung der Positionen, bei Sets kann es auch Untergruppierungen (wie zB. “1.3”) geben


Positionsart	Die Art der Position, die die  Art der Verarbeitung beinflusst. Hier wird festgelegt, ob es sich um eine Standardposition, eine Zahlungsposition, eine der Setpositionen, eine Serien- oder Chargennummer, eine Anmerkung oder um eine Reservierungsposition handelt.


Positionsinhalt	Je nach Art der Position enthält dieses Feld Artikelnummer- und Bezeichnung, Seriennummer, Reservierungskennzeichen, Setnamen oder Zahlungsart.


Menge	Anzahl der Artikel (Produkte) bei Standardpositionen


Nettobetrag Einzel	Nettoeinzelbetrag bei Standard- und Setpositionen


Nettobetrag Gesamt	Nettogesamtbetrag bei Standard- und Setpositionen (siehe auch Menge)


Wirksame Abgaben	Welche Abgaben sind bei dieser Setposition wirksam.


Wirksame Steuern	Welcher Ust.-Satz ist bei dieser Setposition wirksam


Bruttobetrag	Bruttoeinzel- und Gesamtbetrag der Setposition


Rabatt	Zeilenrabatt, der bei dieser Standard- oder Setposition zur Anwendung kommen kann.


Preisgruppe	Preisgruppe, aufgrund derer der Preis für diese Position berechnet wird.


Letzter Einkaufspreis	Letzter Einkaufspreis der Positionen (Standard- und Setposition)


Durchschnittlicher Einkaufspreis	Durchschnittlicher Einkaufspreis der Position (Standard- und Setposition)


Anmerkung	Anmerkung zu dieser Belegposition (wird bei festgelegten Belegarten gedruckt)


Interne Anmerkung	interne Anmerkung zu dieser Position








Belege – Verknüpfungen untereinander





Die einzelnen Belege werden auf Basis der Belegpositionen untereinander verknüpft, somit kann auch der Belegstatus ermittelt werden. Jede Position kann eine beliebige Zahl an Vorgängern und Nachfolgern haben, über die sie eindeutig verknüpft ist. So können beispielsweise 8 Stück eines Produktes aus drei verschiedenen Bestellungen mit einem mal geliefert und mit zwei Rechnung abgerechnet werden. Solange noch jeweils vom Vorgänger Differenzmengen offen sind, bleibt dieser Vorgängen “offen” oder “teilweise erledigt”. Der Vorteil bei diesem Lösungsansatz besteht darin, daß auch bei komplexeren Abläufen (vielen Bestellungen, Teillieferungen und Teilrechnungen) die Übersicht und Zusammenhänge gewahrt werden können.








�Belege - Auftragsverwaltung�


Die Auftragsverwaltung stellt eine strukturelle und funktionsmäßige Erweiterung der Belegverwaltung dar. Sie dient dazu automatisch bei der Aufnahme eines Auftrags alle notwendigen Belegen (Bestellungen, Lieferscheine, Fakturen usw.) zu erzeugen und zu verwalten. Dafür wurde die Belegposition so erweitert, daß sie die Inhalte:





Bestellte Menge	wieviel der Gesamtmenge der Position wurde beim Lieferanten bestellt.


Gelieferte Menge	wieviel der Gesamtmenge der Position wurden bereits an den Kunden geliefert.


Verrechnete Menge	welche Anzahl der Position wurde bereits an den Kunden verrechnet.


Lieferant	bei welchem Lieferant wurden die Waren bestellt, Verknüpfung in den Adress-Stamm.


Bestelloptionen 	Wird bei diesem Lieferanten einzeln oder gesammelt bestellt, unter welcher Bezeichnung und Bestellnummer und zu welchem Einkaufspreis wurde bestellt.





verarbeiten kann. Darüberhinaus kann in einer weiteren Struktur die Zusammenhänge der einzelnen Auftragsbelege (Bestellungen bis Fakturen) zum Auftrags selbst definiert werden, sodaß die Zusammenhänge jederzeit angezeigt werden können.








Inventur – allgemeine Informationen





Die Inventurdaten werden in einer Inventurstammtabelle, die Stichtag und Rahmeninformationen zur Inventur enthält, als auch der Inventurdetailtabelle, die die Informationen zum einzelnen Produkt enthält, verarbeitet.








Inventur – Inventurstamm





Der Inventurstamm enthält die Kopfdaten jeder Inventur, dazu zählen:��Stichtag	Stichtag, an dem die Inventur begonnen wurde.


Kostenstelle	Kostenstelle, an der die Inventur durchgeführt wurde (nur PROFESSIONAL EDITION)


Status der Inventur	Status der Inventur (noch nicht begonnen, laufend, abgeschlossen)


Ende der Inventur	Datum, zu dem die Inventurdaten wieder rückgebucht wurden.








Inventur - Inventurdetails





Die Inventurdetails befassen sich nun eingehender mit den einzelnen, gezählten Produkten, wobei hier folgende Informationen aufgezeichnet werden:��Sollstand	Sollstand des Produktes laut Berechnungen der Lagerführung.


Sollwert Einzel	Sollwert des einzelnen Produktes laut Berechnung des letzten Einkaufspreises


Sollwert Gesamt	Sollwert des gesamten Lagerstandes dieses Produktes


Ist-Stand	Gezählter Ist-Stand des Produktes


Abwertung	Prozentuelle Abwertung des Produktes


Ist-Wert Einzel	Neu berechneter Einzelwert des Produktes


Ist-Wert Gesamt	neu berechneter Gesamtwert des gesamten Lagerstand des Produktes


Zähldifferenz	Differenz bei Zählung


Wertdifferenz	Zähldifferenz zwischen Soll- und Iststand, wertmäßig ausgedrückt.








Inventur - Abwertungssätze





Mit der Inventurabwertungstabelle können Produkte, abhängig vom letzten Einkauf automatisch um einen fixen Prozentsatz abgewertet werden. Diese Struktur hat daher folgenden Aufbau:�


Zeitraum	Zeitraum, der seit dem letzten Einkauf verstrichen sein muß


Abwertungssatz	Prozentueller Abwertungssatz für alle Produkte, die innerhalb der angegebenen Periode nicht mehr eingekauft wurden.








Provisionen


�Die Provisionstabelle bildet die Grundlage für ein Verkäuferentlohnungsystem auf Belegbasis. Jedem Benutzer (Verkaufsberechtigten) kann eine Umsatz- oder Deckungsbeitragsgrundlage zugeordnet werden, die periodisch abgerechnet werden.�





Kostenstellen – Stamm (nur PROFESSIONAL EDITION)





Das Kostenstellensystem bietet die Möglichkeit, alle Bewegungsdaten des Systems einer Kostenstelle zuzuordnen und diese im Rahmen von Auswertungen gegenüberzustellen. Zusätzlich zu einer Kostenstellennummer und Bezeichnung für Auswahl und Auswertung können verschiedene Parameter wie Verkaufsfläche, zugeordnete Mitarbeiter usw. festgelegt werden.








Kostenstellen – Sollumsätze





Jeder Kostenstelle kann ein Monats- oder Tagessollumsatz hinterlegt werden. Diese Zahlen werden bei Auswertungen herangezogen.








Protokoll





In einer Protokolldatei werden alle wesentlichen programmgesteuerten und alle Benutzereingriffe, die zu Veränderungen an Stamm- oder Bewegungsdaten geführt haben, protokolliert. Die Aufzeichnung dieser Daten erfolgt in folgender Struktur:��Datum und Uhrzeit	Datum und Uhrzeit des Eintrags (der Handlung)


Arbeitsplatz	Kennung des Arbeitsplatzes (Rechners)


Benutzer	Welcher Benutzer hat die Handlung gesetzt.


Tabelle	Welche Tabelle wurde durch die Handlung betroffen (zB. “Sortiment”)


Art der Handlung	Welcher Art war die Handlung (zB. “Änderung”)


Betroffene Daten	Welcher Datensatz war betroffen (Angabe der Artikelnummer)








Parameter und Nebentabellen�


Die wesentlichsten Systemeinstellungen werden in einer Einstellungstabelle gespeichert. Hier sind alle Grundeinstellungen des Systems, von Mehrwertsteuersätzen bishin zum Erscheinungsbild der Oberfläche hinterlegt.��Weitere Nebentabellen sind für Abgaben, Ust-Sätze, Einheiten, Länder, Regionen, Branchen und Anreden vorgesehen.


��Etiketten





In einer Etikettenspooldatei werden Daten zum Druck als Preistafeln oder Etiketten aufbereitet, gedruckt oder exportiert.








Benutzer��Über die Benutzertabelle werden alle Anwender des Systems und deren Berechtigungen verwaltet, damit auch die Anwendung beim Start konfiguriert. Die Benutzertabelle ist grob wie folgt beschaffen:


�


Benutzername	Volle Bezeichnung des Benutzers


Benutzerkürzel	Kurzbezeichnung (Initialien des Benutzers)


Kennwort	Kennwort des Benutzers


Benutzerstufe	Zugangsberechtigung des Benutzers, entscheidet über Zugangsmöglichkeit und Ausführungsmöglichkeit verschiedener Systemfunktionen


Kostenstelle	Kostenstelle, der dieser Benutzer zugeordnet ist, bei BRANCH SOLUTION ist dieser Benutzer auf diese Kostenstelle eingeschränkt.
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Preisgerüst�Artikelnummer,�Zeitraum,�Preisgruppe,�Menge,�Preis,�Währung...�





Sets�Artikelnummer,�Bezeichnung,�weitere Artikel,�weitere Artikel,


....





Sortimentskern�Artikelnummer,�Bezeichnung,�Matchcode,�Einheiten,�Gewicht...





Artikelgruppe�Artikelgruppenbezeichnung,


Erlös- und Aufwandskonten











Bestände�Artikelnummer,�Lagerort,�Bestand (Menge)





Rabattgerüst�Artikel-Rabattgruppe,�Kunden-Rabattgruppe,�Rabattsatz





Sonderpreise�Artikelnummer,�Kunde,�Menge,


Preis,


Zeitraum...





Barcodes�Artikelnummer


Menge


Barcode





Staffelpreise�Artikelgruppe,�Ausmessungen,


Preis...





Artikelgruppenrabatt�Artikelgruppe,�Kunde,


Rabattsatz...











